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3dj bin bet Süfteler ©djreiet,

Unb freue midj ganj famoë,

Safe bie greube bei allen ïfSatteun

Ueber Sßebrayini fo grofe.

Saê ift ein 3e'$en m ® e r " e

33on einet gebeffetten 3eit,

33on h°hetem, ftoljerem ©tteben

gût unfete ©inigfeit.

ÏTCan hafete ftüber ben [Remplet,

Unb liebte bafür ben ©ieg,

3egt liebt man bie ©tötenfriebe,

Unb baffet abet ben fitieg.

2)ie neuejïen ßrfinbunßen.

(Së roirb ßlage batüber geführt, bafj oerfdjiebene Srfinber" ftd) adju»

unbebeutenbe ,Stftnbungen" patentiten laffen. 9Bie unbegtünbet biefe filage

ift, roollen roit batthun, inbem roit bie neueften, jum Sßatentiren angemelbeten

ßiftnbungen hier aufjäblen:
1. SSetroettbung angebranntet 3ûnbhôljet bei 33tanbftiftungen.

2. ©elbfttbätige ©djnuttbattë ¦¦ 33omabiftrungê ¦¦ SOÎafdjine.

3. Slrmbanb mit 3i0atrertabfctjneiber. (Sût roeibliche [Raucher.)

4. Slpplauêmafdjine für SLtjeaterctaqueure.

5. 93li&ableitet mit aHufif.

6. fiünftlidje SBlumen, roeldje rote lebenbe oetroelfen.

7. fiompofttion einet btêbet nodj unbetannten garbe.

8. Sabaîëpfeife, mit [Regenidjirm oereinigt.

9. [Wittel jur 33etroettt)ung beê 3iaattenbampfeê.

10. Safdjenubr für Samen in gädjerjotm.
12. ©ttefelfnedjt mit felbftttjäligem 2Bidjëappatat.

0 roeld)' mettroütbtg 2Bort

3n einem geotbneten ©taàte

SBaê SBunbet, bafj barob firieg entftet)t

3n unfet'm oberften [Ratlje.

SGetftöibt'r!"
Stftätt man jum qtofeen ßrgöfcen :

SBaë man einmal ben SBürgetn n a f) m

23taudjt nimmetmebt man ju erfeÇen !"

Sßerftöibt'r !"

lîtifilitcflidjc Tvotflett ber attobilmadjutta,.

((Sigene Steportetberidjte.)

3m §aufe beê gabtitanten îl hettfdjte geftern eine febr gebtüdte

©ttmmung, ba bie roödjentlidje mufifalifcbe SUbenbuntetbaltung roegen beë

geblenë beê Senotiften unb beê SeQofpieterê auêfallen mufete. SBeibe junge
Seute ftnb mit ben SSatatllonen 67 unb 69 abmatfdjitt. Set ©djmetä barübet

hat bereitê jroet Opfer gefotbett: ©ine junge Same routbe oon SDttgtäne

befallen, unb eine sroeite machte ein langeë tntifdjeë ©ebiebt.

SBir fennen in unfeter ©tabt einen geroiffen 23la&, auf roeldjem ein

geroiffeë Monument fteht. fein pflegten fonft sahlreiche Rendez-vous glüdlid)
Siebenbet ftattjufinben. 5Begen bet ïRobilmadjung ift bet 3}lafc gegenroättig
oerroaiêt. SEBie roir hören, bürfte in nädjfter 3«t ein @nttûftungêmeeting

oon roeiblidjer ©eite oeranftaltet roerben, auf roeldjem eine pétition an ben

SBunbeêrath betjufS fdjleuniger SRüdbetufung bet 23ataiHone befdjloffen

roerben foD.

21m oergangenen ©onnabenb ftütjte fidj eine ben befferen ©tänben

angehöttge Same, beten ©atte ftdj im Sefftn befinbet, in einem Slnfatle oon

©ehnfucbtëfcbmers in ben ©trubel ber SSetgnügungen.

Pfiffet unb iktljeber.
3ßeil bie Kellnerinnen oft magnifique ftnb, fo roetben fte oon ©tubiofen

häufig mit bem Rector magaificus oerroedjfelt. Sähet fo oiele §etren

Doctores, bie baê Gramen nodj oor ftdj haben.

Pen $agel auf ben Bopf!

SBaë ftubitt 3hr 5Jliffe?"

Ottboborie."
'

ÜRuttet: fem, Su mein ©ott! SBietjehn Jag bift i bet ßbefi

g'fn unb i hü faft S'Sob Ghummet gha. SBaê Sûfelë heft aber au g'madjt,

bafj ft St hei hintere g'tjeit ?"

S3enj: 3 ha mäget numme eë paat Gier oetfdjlage."

21t u 1 1 e r : Saê roät' ft aber au betroetth, baê geit ja ûîiemerem

Oeppiê a."
33 e n j : 3ä roüfftt, ÏRutter, eë ft b'rum SSolij e i e r gfo."

Semper idem.
SBie eë SRandjen fdjlafloë mad)t,

SBenn beë SSotlmonbë 3auberptad)t

3n ber buft'gen SDIaiennadjt

Ueber Dtebelauen ladjt,

©o roitb SDÎandjet monbfudjtëtoQ,

SReibergtimmt unb jotneêooD,

SBenn ein ©ttaljl oon ©ott îlpoll
îluf bem 33tubet leudjten foll.

fi inb: Sßater, roohet fommt'ê aud), bafj getabe id) rothe §aare haben

mufj?"
33a tet: Su roeifet ja, roie bie ÏRutter ift! Su bift halt am Samftag

auf bie 933elt getommen, ba hat fte bidj oot greube mit 3iegelmeht eingerieben!"

SBeinbänbler: SBie finbet S't baë SBonli, fein, betijiôë, nidjt roabt?"

fe e i r i : »Superfin Sä ift roie oom Rimmel g'falte."

©änget: 0, fo neê ©ängetfeft ift oppiê Sttnbetê, atê eë ©ajügefeft ;

eë leb' bie ibeale fiunft !"

©djüge: 3 ttjät Küt btuf! ÜJtit brudje üft gteub nit mit eme

fiampfg'tidjt j'oetberbe."

Sßater: StBele oetfludjte ^unbëfott u Sfet het mt Subalpfnfe ?"

SDtutter: ® aber Sletti, Sit heit fe ja im Sütuul."

2)er ©ipfel be§ 3nbe$enten.

Obgleich man allgemein glaubt, bafe ©atbou'ê neuefteê Srama Sie
¦Dtotquife" an 3nbejenä gat nidjt meht }u übertreffen fei, h&ren roit bennodj,

bafe ©atbou ein neueê ©tüd unter bet gebet hat, roeldjeê alleë Sageroefene

roeit übertreffen foll. Saê ©tüd helfet: Ser Unterrod." Sie Sßerfonen

finb folgenbe:

Chevalier de Saucier, alter, leidjtftnniger §ert. ßtjähtt mit

Sßorliebe gerotffe Slnefboten, roeldje et in ben ïtadjt: Cafés rjött.

Amélie, feine gtau, oot itjter aSertjeirattjung mit ©aucier bereitê

brei 3Mi gefdjieben. (Çauêfteunbe f. unten.)

Marguerite, beiber Sodjter. Siefelbe roirb auf ber 23ühne ooa>

ftänbige Soilette madjen. (SSBähtenb biefet ©jene roitb baë männliche

Sßubltfum gebeten, fid) auf fünf ÜJtinuten ju entfernen.)

ComleLavoir, gebraucht nut jtoeibeutige îluêôrûde. 1
^Qu2jteunbe>

M. deFénéant, tan^t bei jeber ©elegenbeit Cancan. J

Lisette, 3"fe, trägt fo butdjftchtige fileibet, bafe roährenb ihteê 2luf=

ttetenê bet ©ebtauch oon Opetngläfetn nicht geftattet roitb.

Saê ©tüd fpielt theilê in bem ©chlafjimmet bet Madame de Saucier,
theilê in einem fiämmerchen, roeldjeê rott hier nidjt näher bejeidjnen tönnen.

gür Samen, roeldje nidjt nadj 33elieben ertötben fönnen, halten bie

Sogenjdjliefeet mit ©djminfe ptäpaiitte Safdjentüdjet bereit.

»tieftaften bex OTefcaftiatt»
Nat.-R. X. i. B. SBir freuen un« aufrichtig, bafe ©te unfere Slitfichten

theilen unb geben ber einaefanbteit 3bee gerne Sîaum. SIBenn ber ©taat nidjt
ber ©etedjtefie aller ©eredjten ift, fo roitb ba« 33otf be« etfebnten ©lüde« roohl
fchroetlidj je tfjeilbaftig,. 5Det Sßürger roerb«, roa« er juoot geroefen, ber jtrone
groect," »erlangt fdjon 33ofa unb roir, in unferem leudjtenben 3«hrhunbert
unb unter einer gelfenlaft Don greitjeit«briefen, roollen un« begnügen, ba«
SDlit tel ju fein? E. C. i. R. ©o gefährlich fiel bie ©adje nicht au«, ©a«
©edjfeläuten fleht oor ber îhûte, alfo ©ebulb bi« bahin. ©te .Älatfdjbafe"
hat ihren SBefuttj angemetbet. Söefte ©rüfje. G. I. Rom. 3htem SBunfdje
fofort entferoeben. SBir halten feine 2lhnung »on bem erfolgten Unterbruch.
Stuf SBieberfehen. A. i. B. SBi« bahin leiber ein ©ing bet UumBglidjfeit.

Ich bin dcr Düstelcr Schreier,

Und freue mich ganz famos,

Daß die Freude bei allen Parteien

Ueber Pedrazzini so groß.

Das ist ein Zeichen in Berne
Von einer gebesserten Zeit,

Von höherem, stolzerem Streben

Für unsere Einigkeit.

Man haßte früher den Rempler,

Und lieble dafür den Sieg,

Jetzt liebt man die Störenfriede,

Und hasset aber den Krieg.

Die neuesten Erfindungen.

Es wird Klage darüber geführt, daß verschiedene Erfinder" sich

allzuunbedeutende .Erfindungen" vatenliren lassen. Wie unbegründet diese Klage

ist, wollen wir darthun, indem wir die neuesten, zum Patentiren angemeldeten

Erfindungen hier aufzählen:
1. Verwerthung angebrannter Zündhölzer bei Brandstistungen.

2. Selbstthätige Schnurrbarts- Pomadisirungs- Maschine.

3. Armband mit Zigarrenabschneider. (Für weibliche Raucher.)

4. Applausmaschine für Theaterclaqueure.

5. Blitzableiter mit Musik.

6. Künstliche Blumen, welche wie lebende verwelken.

7. Komposition einer bisher noch unbekannten Farbe.

8. Tabakspscise, mit Regenschirm vereinigt.

9. Mittel zur Verwerthung des Zigarrendampfes.

10. Taschenuhr sür Damen in Fäche^form.

12. Stiefelknecht mit selbstthätigem Wichsapparat.

Rückzölle.
O welch' merkwürdig Wort

In einem geordneten Staate

Was Wunder, daß darob Krieg entsteht

In unscr'm obersten Rathe.

Verstöiht'r!"
Erklärt man zum großen Ergötzen:

Was man einmal den Bürgern nahm,
Braucht nimmermehr man zu ersetzen!"

Verstöiht'r !"

Unglückliche Folgen der Mobilmachung.

(Eigene Reporterberichte.)

Im Hause des Fabrikanten A herrschte gestern eine sehr gedrückte

Stimmung, da die wöchentliche musikalische Abendunterhallung wegen des

Fehlens des Tenoristen und des Cellospielers aussallen mußte. Beide junge
Leute sind mit den Bataillonen 67 und 69 abmarschirt. i Der Schmerz darüber

hat bereits zwei Opfer gefordert: Eine junge Dame wurde von Migräne
befallen, und eine zweite machte ein langes lyrisches Gedicht.

Wir kennen in unserer Stadt einen gewissen Platz, auf welchem ein

gewisses Monument steht. Hier pflegten sonst zahlreiche keurlez-vous glücklich

Liebender stattzufinden. Wegen der Mobilmachung ist der Platz gegenwärtig
verwaist. Wie wir hören, dürste in nächster Zeit ein Entrüstungsmeeting

von weiblicher Seite veranstaltet werden, auf welchem eine Petition an den

Bundesrath behufs schleuniger Rückberusung der Bataillone beschlossen

werden soll.

Am vergangenen Sonnabend stürzte sich eine den besseren Ständen

ungehörige Dame, deren Gatte sich im Tessin befindet, in einem Anfalle von
Sehnsuchtsschmerz in den Strudel der Vergnügungen.

Biiffet und Katheder.

Weil die Kellnerinnen ost magnifique sind, so werden sie von Studiosen

häufig mit dem keolor mszm'Lcus verwechselt. Daher so viele Herren

Voctores, die das Examen noch vor sich haben.

Den Nagel auf den Kopf!

Was studirt Ihr N.ffe?"

Orthodoxie." ^^^^
Mutter: Herr, Du mein Gott! Vierzehn Tag bist i der Chefi

g'sy und i ha sast z'Tod Chummer gha. Was Tüsels hest aber au g'macht,

daß si Di hei Hintere g'heit?"

Benz: I ha wäger numme es paar Eier verschlage."

Mutter: Das wär' si aber au derwerth, das zeit ja Niemerem

Oeppis a."

Benz: Jä wüssit, Mutter, es si d'rum Poliz e i e r gsv."

Wie es Manchen schlaflos macht,

Wenn des Vollmonds Zauberpracht

In der dust'gen Maiennacht

Ueber Nebelauen lacht,

So wird Mancher mondsuchtstoll,

Neidergrimmt und zornesvoll,

Wenn ein Strahl von Gott Apoll

Auf dem Bruder leuchten soll.

Kind: Vater, woher kommt's auch, daß gerade ich rothe Haare haben

muß?"

Vater: Du weißt ja, wie die Nutter ist l Du bist halt am Samstag

aus die Welt gekommen, da hat sie dich vor Freude mit Ziegelmehl eingerieben!"

Weinhändler: Wie findet D'r das Wynli, fein, deliziös, nicht wahr?"

Heiri: »ZuperLo I Dä ist wie vom Himmel g'falle."

Sänger: O, so nes Sängerfest ist öppis Anders, als es Schützefest ;

es leb' die ideale Kunst !"

Schütze: I that Nüt druf! Mir bruche üsi Freud nit mit eme

Kampfg'richt z'verderbe."

Vater: Wele verfluchte Hundsfott u Esel het mi Tubakpfnfe ?"

Mutter: E aber Aetti, Dir heit se ja im Muul."

Der Gipfel des Indezenten.

Obgleich man allgemein glaubt, daß Sardou's neuestes Drama Die
Marquise" an Indezenz gar nicht mehr zu übertreffen sei, hören wir dennoch,

daß Sardou ein neues Stück unter der Feder hat, welches alles Dagewesene

weit übertreffen soll. Das Stück heißt: Der Unterrock." Die Personen

sind folgende:

ekevslier «le 8 »u ci er, alter, leichtsinniger Herr. Erzählt mit

Vorliebe gewisse Anekdoten, welche er in den Nacht -Lake» hört.

Amélie, seine Frau, vor ihrer Verheirathung mit Saucier bereits

drei Mal-geschieden. (Hausfreunde s. unten.)

UsrAuvritv, beider Tochter. Dieselbe wird aus der Bühne

vollständige Toilette machen. (Während dieser Szene wird das männliche

Publikum gebeten, sich auf fünf Minuten zu entfernen.)

ComtsLavoir. gebraucht nur zweideutige Ausdrücke, l H^lssreunde.
<tel?sllègllt, tanzt bei jeder Gelegenheit Lsuc-zo. j

Lisette, Zose, trägt so durchsichtige Kleider, daß während ihres

Auftretens der Gebrauch von Operngläsern nicht gestattet wird.

Das Stück spielt theils in dem Schlafzimmer der Nsxlgms cle Ssucier,
theils in einem Kämmerchen, welches wir hier nicht näher bezeichnen können.

Für Damen, welche nicht nach Belieben erröthen können, halten die

Logenschließer mit Schminke präparirte Taschentücher bereit.

Briefkaste« der Redaktton.
l»st.-N. X. i. s. Wir freuen uns aufrichtig, daß Sie unsere Ansichten

theilen nnd geben der eingesandten Idee gerne Raum. Wenn der Staat nicht
der Gerechteste aller Gerechten ist, so wird da« Volk de« ersehnten Glückes wohl
schwerlich je theilhaftig. Der Bürger werde, wa« er zuvor gewesen, der Krone
Zweck," verlangt schon Posa und wir, in unserem leuchtenden Jahrhundert
und unter einer Felsenlast von Freiheitsbriefen, wollen unS begnügen, da»

Mittel zu sein? 6. 0. i. N. So gefährlich fiel die Sache nicht au«. Da«
Sechseläuten steht vor der Thüre, also Geduld bis dahin. Die .Klatschbase'
hat ihren Besuch angemeldet. Beste Grüße. L. I. Nom. Ihrem Wunsche
sofort entsprochen. Wir hatten keine Ahnung von dem erfolgten Unterbruch.
Auf Wiedersehen. i. v. Bis dahin leider ein Ding der Unmöglichkeit.



SDen einjigcn freien Xaç\ ftifet eine ©eneraloevfantmlung wec\. Spatz. Sil«
Sßenbant ganj famo§. ©et Stnbere fommt auch nod) ju feinet ©acte. Laura.
3hr ©ebtdjt übertrifft au <£djonheit alle ber 9teuje.it ; aber e« ifi fo jart, bafe
toir fürdjten, e« balte ben ©eudf nidjt au?. F. i. G. ©a« fennt man aud)
anberrcfirt«; im SBcbnttial fagt man bem j. 93. ben ©prud) thun". ©ie
Jtnaben" be« ©orfe« bringen ber in eine anbere ©emeinbe heirathenben 3ung=
frau ihre ©lücfioiinfche bar, worauf ber §od)jQtet mit ere Saufe 2Bij" feinen
lebhaften ©efübtcn be« ©ante« 2lu«bruct »erleibt. H. K. i. L. ©o, ©ie
ftnb bem £>errn Pfarrer auf bie §übneraua,en getreten îlenflftigen ©ie ftd>
nicht barüber, bie iraàjfen nùeber nad). B. i. D. ©in beftimmtcr S8orfd>ia<i
roäre un« »illfommen ge>refen. Obfdjon rcir mit bet ©adje fçmpathifuen, finb
»ir mit berfelben bod) nicbt »erttaut genug, um eine lehrreiche" 3HuPtatiou
liefern ju TBnnen. Heiri. ©o ifi'« recht. îluênjanberung fod balb berüd=
fichtigt roetben. ©toff finben ©ie in bem benannten Blatte mebr al« genug,aber nidjt in ben Annoncen, im 9tcbaflton«thcil. J. J. 3a< Sutie mit ber
©puhle. N. IM. SSenn e« orbentüd) jäh' Ift. tann man fid) gnn} gut an
einem felbftgemaditeu ©ebidjt aufhängen. 23ctfudjcn ©ie'« nur. Verschiedenen :
?lnonantciS to"b ni*t angenommen.

Abonnements auf den Nebelspalter" nimmt für
Nordamerika entgegen die Amerikanische Schweizer-
Zeitung", 18. Ann Street, New -York.

JPii r TAUBE.
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel von 23-jähriger Taubheit
und Ohrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit, eine Beschreibung

desselben in deutscher Sprache allen Ansuche gratis zu übersenden.
Adr.: J". H. flficholson, 19, Borgo Nuovo, Milano. Italien (143)

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer

Nouveautés.
JT. Herzog, Marchd. -Tailleur,

Zürich Poststrasse 8, I. Etage Zürich.
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®er gLttker-

ill xxrxb bleibt -49
fret» bette jiltttei

liegen GSirfit, ;)î tien m n t ts m us,
W c r ü e it f tlj ttt c v,; c n, « ieberrageit,

Rahnroeb unb bei (Srfältungrn.^ '.lîitr rrfit mit gltifcr!
#u 1 lt. 2 Sr, »Ornithin, in ben meiften
Mpothrfen. SfäSführlidte S3*fef)reiburtg
ioiiben auf îsMuiid) foftcitloé.

g. %t>, Richtet & (Sie., Ölten.

(54-18)

ChocolatSPRÜNGLI Cacao
Um dem Tit. Publikum wirklich»» Garantie fiir reine Cacaos

und Chokoladen zu Meten, liaben wir denselben der Kontrolle des
Kantonschemikers Dr. E. Schumacher-Kopp unterstellt, dessen Kontroll-Deklaratiou
und Unterschrift auf den entsprechenden Umhüllungen angebracht sind.

Restaurant Schneebeli,
Limmatquai, Zürich,

bringt seine freundlichen Lokalitäten, gute und billige Küche in
empfehlende Erinnerung. (57-3)

XXI. Jahrgang. 30.000 Leser. Fr. 12. 50 per Jahr

STEMPEL
aus Kautschuk und Metall,

alle Apparate und Utensilien liefern billigst

Berlin S. W., Friedrichstr 230.

Versendet portofrei nicht unter 9 Pfund
gegen Nachnahme :

Neue Bettfedern '/g Ko. à Fr. 60
Bessere Bettfedern » » » 80
Gute Entenfedern » » » 1.25
Flaumige Entenfedern » » » 1. 60
Halbflaum » » » 1. 85
Sehr feine fl. Federn » » » 2. 20
Flaum » » > 3.

und so fort. Lager fortwährend in
25 Qualitäten. -129-

Umtausch gestattet.
Eigene Reinigungsanstalt.

Reinigungs-, Dämpf- u. Dörrmaschinen
neuesten Systems.

Auf Verlang-en Muster sofort.

VELOCIPED-FABRIK,WINTERTHUR

BOCLE.BICYCIETTE &TRICYCLE

wbestes eigenes & engl. Fabrikat
£§ BILLIGE PREISE. GARANTIE

taiu Schweizer-Zeitung,
Einziges uud offizielles Orgau der Schweizer in Nord-Amerika.

Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union, Canada
und Britisch Columbia.

Bringt ausführliche Nachrichten aus allen Schweizerkreisen und
Schweizer-Kolonien; Berichte über kommerzielle und
landwirtschaftliche Verhältnisse, nebst Nekrologen dort verstorbener Lands¬

leute etc.
Zuverlässiger Wegweiser für Aaswanderer nnd Answandernngslnstige.

Für amtliche und Privat -Bekanntmachungen, wie:
Verschollenheitserklärungen

Erbschaftsauffoideruugen,
Ediktalladungen (Ehescheid-

Anzeigen
für Exportwaaren, Hôtels,
Fremdenpensioueu. Kurorte,
Bäder, Erziehungs- Institute,

Auswanderung«-Agenturen,
Speditions-. Bank- u. Wechsel-
Geschäfte. Iniport- und Kom-
uiissions - Dépôts für Waaren

aus Amerika etc.

ungen), Todeserklärungen,
Vormundschaftsmittheil-

ungen, Urtheilsveröffentlich-

ungen, Aufsnchuug unhekaunt
Abwesender.

Ankauf von Farmen und Ländereien
und sonstige amtliche und private Mittheilungen, welche für die in

Nord-Amerika wohnenden Schweizer bestimmt sind, ist die

Amerikanische Schweizer - Zeitung"
das einzige Publikationsmittel.

Abonnemente und Anzeigen für die Schweiz nehmen entgegen
unsere Generalagenten Orell FUssli & Co. in Zürich, sowie unser
ständige Schweizer Korrespondent, Herr Fürsprech G. A. Glans in
Rapperswyl (St. Gallen). (41)

The Swiss Publishing Company",
18, Ann Street, New -York.

Gratis und franko erhält
Jedermann vom medizin. Bureau
Kreuzlingen die vier ärztlichen
Rathgeber mit gegen 100
Photographien und anatom. Abbildungen.

Garantirt sich Heilung
der Unterleibsbrllche, aller
Geschlechtsleiden, der Trunksucht,
sowie aller äusseren und inneren
Krankheiten jeder Art. (21)
(L^T* Niemand unterlasse die
Bestellung (Postkarte genügt).

Originelle Neuheit
^V'll ¦¦¦M.Mll'lllmi^l.iri'MMMM^r^^

^3ÏKli. Soeben ersclueu:

jjjkoscli,
der ungarische Witzbold.

Lustige Anekdoti-n aus sein. Lcten.

Köstlich illustrirt. '

|^~Preis 1 MarKTBj
Zu beziehen durch jede

Buchhandlungj oder Bahnhofsbuchhdlg.,

auchvomVerleger S.FranKl.BerlinSW.13

An- und Verkauf von Aktien und Obligationen
Ausführung von Börsen-Aufträgen
an schweizerischen und auswärtigen Börsen. (3-*)

A. Labhardt & Cie., Bankgeschäft, Zürich.

Pikante Lektüre!!
Neu und interessant:

Hildebrandt. Ohne Feigenblatt Mk. 2.

D. Heptame- 1 üiustrirt, kon-
ron. Pendant > fiszirt gewesen 4,
zu Boccaccio

Harems Freud und Leid » 2.
Messalinen Wiens. 2 Bände » +.

Katalog interess. Lektüre gratis.
Versandt diskrot durch

R. Jakobsthal, Berlin W.,
(35-12) Steglitzerstr. 61.

Den einzigen freien Tag frißt eine Generalversammlung weg. 8p,i?. Als
Pendant ganz famos. Der Andere kömmt auch noch zu seiner Sache. I-surs.
Ihr Gedicht übertrifft an Schönheit alle der Neuzeit; aber es ist so zart, daß
wir fürchten, es halte den Druck nicht aus. i?. i. 6. Das kennt man auch
anderwärts; im Wchnlbal sagt man dem z. B. den Spruch lhuu". Die
.Knaben" des Dorfes bringen der in eine andere Gemeinde heiralhenden Jungfrau

ihre Glückwünsche dar, worauf der Hochzyter mit ere Tause Wh" seinen
lebhaften Gefühlen des Dankes Ausdruck verleiht. rl. X. i. So, Sie
sind dem Herrn Pfarrer auf die Hühneraugen getreten? Aengstigen Sie sich
nicht darüber, die wachsen wieder nach. à. i. l). Ein bestimmter Vorschlag
wäre uns willkommen gewesen. Obschon wir mit der Sache sympalhisiren, sind
wir mit derselben doch nickt vertraut genug, um eine lehrreiche" Illustration
liefern zu können. i»siri. So ist's recht. Auswanderung soll bald berücksichtigt

werden. Stoff finden Sie in dem benannten Blatte mehr als genug,aber nicht in den Annoncen, im NedaklionSthcil, ^. ^. Ja, Julie mit der
Spuhle, I». »I. Wenn es ordentlich zäh' ist, kann man sich g-mz gut an
einem selbstgemackten Gedicht aufhängen. Versuchen Sie's nur. Versen lvckeuv»:
Anonymes w d llilit angenommen.

^doallklu-srà auk äsn Mdsl8pu1tkr" nirnmb kür
Noräiimsrjkg, snt^sAsn àis ^merikuniselis 8otiivàsr-
AkituvK", 18, àn 8trsst, Xsv-?ork.

t?ine Person, velebs cklireb sin sîntaokss Glitte! von 23-jàkriiier l'aud-
bsit unck ObrenAsräuscken gekeilt vurcke, ist bereit, eins LssokreibuoZ
ckesssldeo in ckeutseker 8praeks allen àsneosi'n gratis ?u uksrsöncksll.
^ckr. : ^. II. Xivkals«»«, l9, Lorgo Xuovo, Zliîl»»,,». Italien (143)

remes Mas88sk8vdâN Mr llerrenssrâerode.

^onvviìlltss.
^s. UvrsîvK, à-end.-Iiìiìlôlli-,

!X iìr i«?1» ?0ststràsss 8, I. à^s ^iìi»i<z1ì.

Ter Anker-
Pain Erpeller

ist und bleibt
da» beste Mittet

gegen (Vicht, Nhcn M litis III Ils,
R erveus ch m erze n, l» irdrrreißm,

Zahniveh und bei Erkältungen.
Nur eckt mit Anker! ^Zn 1 u. 2 s>r. vorràibig in den meisten

Apotheken, Aussulirüche Beschreibung
senden auf Wunsch kostenlos.

F. Ad. Richter k Cie., Ölten.

(54-13)

Ilm ckem ?it, kublikuin virliliioli»» <i!»i-»iiti« fiir reine Lacaos
nock >?boleolackso ^u leisten, buken vir ckenselben cker Xontrolls àes Kantons-
ebemilcers Or, b). Lckumacder-Iiopp untsrstsüt, ckessen lioniroll-Ilelclaration
unck llotersibritt auf cken sntspreebenàen llmknllungso angsbraekt sinà.

kestsurant Làeebeli,
bringt seine srenncklicken I.olialitäten, gute unck billige Kneks in
ewvt'ekleiuls Lriunsrung, (^>7-3)

XXI. tânrgsng. 30.000 l.s8kr. r'r. 12. S0 per à
aus Lautsebutc unck Metall,

slie àpparsts nnci Utensilien liefern billizst

Lerlin 8. lV., ?rieàriàtr 230.

Versenàet portofrei uiebt unter 9 ?t'uoà
xegeo Naclnntkme:

Neue öettkeckern '/» lio. a I'r , SU
Ressers ketttecksrn » » » 80
Kute Lnlenkeckern » » » 1.25
?Iaumige IZotenkeckern » » » 1, 60
Llalbktaum » » » 1, 85
8ekr feine tl. Weckern » » » 2. 20
?laun> » » » 3,

uock so tort, t,ager tortvakrenck iu
25 Qualitäten, -129-

Aigens Neimgungsanstsit.
Reinigung«-, Dampf- u. vörrmasekineo

neuesten svstems.
^uk Verlangen Illuster sokort.

VlW^0-s/ìkl?>l^I>^I^
slcvc>.c elcvctcil^ àtmcvcic

à.destss eigenes à mz!. lZhs'ilczt

A ölttitZc pkctsc.cZkft^tc

kinxiAe^ unck àielkz viAlui àr 8elineizier in àâ-àerà
Vsrdrsitst in ailsn Ltâàn unà 1'silitorisn àer Union, lÂnaà

unà Lritisoli Lolnwbi»,.
LrinZt aussükrlicke Naekrioktsn aus allen Lokvei^erlirsisen unck
Lokvsi^er-Kolonien; Leriekts Uber lcommsr^iells uni lanclvirtb-
sekaktlieks Vsrkàltoisss, nebst Nelirologen ckort verstorbener b,ancks-

lents ete.
?i>verIii88iAer VVeZneiser für ^ns^vitnllerer uncl àn'snckeriiiiZàtixe.

füi' amtlienk uni^ ?^vat - kànàaeiìungen niö i

Vers(!NvIIsnkeit8ert<Iârunxell

Lrb8cbàktsMkkorâerunxen,
kàiktallnàunxen sLIisscbeià-

ktir làiportv-iàron, Râtels,
?reinàenpensic»»zu. Xurorte,
Wàer, ki-àkimxs- Instituts,

^usvanàerunxs-àxentnrôu,
Zveiktions-. Lxnk- u. VVecksel-
tzesdkâsts. Import- unck Xom-
unssioas - vöpöts kUr Wirren

aus ^m(!rilia à.

unxsn>, loàessrìclârunxen,
Vormuncksobaftsmittkeil-

unxsu, vrtdkilsverûàntlieb-
unxen, ^.ulsuobuux unbslisuut

^bvesenâer.

állkauk von ?arrasn uock bâllcksrsien
uock sonstige arotlieks uock private lVlittkeilungso, vslckg kür ckis in

Norck-àmerilia vokosockso Lekvàer bestimmt sinck, ist ckis

,,^meri1iaui8etis 8ekaviser - ?!vitui!K"
ll-ts sinnige ?ublil<stionzmittsl.

Abonnements unck ^n^eiZon für àis 8ekvei? oskmsn sotgegen
unsers (ieosralaZsaten Orvll kilssli >à 0». in Zitriod, sovis unssr
stâoàiZs sekvsi^sr lîorresponàsnt, Herr b'ürsprsek 6l. ^t,. Klaug in
Rappsrsv^I (3t. lZalleo). (41)

,,Ine 8wiss r'ublistiing Lompgnv",
18, à 8treet, à-1»rii.

kruìis unck trunko srbält
^eàsrmâun vom meàin. Sureau
Xreuilingen àis vier är?.tlieben
Raìbgebsr mit gsgen 100 ?bo-
tograpbien uuà aoatom, álchilà-
unZön, (iarantirt sieb lieiluvz
àer llnterleibsbrllcke, aller Le-

selilsebtsleiltsn, àsr rrunksuckt,
sovie aller àussersn unà ionsrsn
Xrankbsitsn ^eàer àrt, <2I>

l^iemanà unterlasse àis
ksstellung (?ostkarts gevüxit).

à,» u»xzri5cke VVitàtiI.

^u bsnistisn l>ur>o>> ^sito

^.n- liiià Vàauk von àktivi» nnà OK»1ÎK»ti«i»«i»
àsfiitirìiiiA von ZK«r8«i»-^.?Ut'ti'âA.Lllllît

g.n seii^vei^öriLekkn unä aiisnârtixen Lorssii. lZ-x)

^. I^iàràt ^ Kv., kAàK^8ckàkt, Surick.

ükikaitt-s Lektüre!!
I^su rwà luìsrsssîmì:

Hilckààiâ. oiins ?<-îxvnbIatt Ulc. 2.

v. Hsptawe- >

illustrirt, koo-
ron.keànt > stàt Asvsssn 4.
nu Loccàceio I

Harems ?rkuà unà I.eià » L.
Uvssàlinen ^Vieus. 2 Lànàs » 4.

kàiox iliteress. l,Miire xr-ttis.
Versanckt â!slirvt àuroli

N. 1-àb-àl, Svrlin W.,
l35-I2> 8wxIitWià 61.
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